
 

Schortens, 10. April 2012 

  

Antrag zur Stadtratssitzung am 26. April 2012 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Böhling, sehr geehrte KollegInnen im Stadtrat, 

DIE LINKE. Im Stadtrat Schortens  bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung 

der Ratssitzung am 26 April 2012 zu setzen: 

Beim Job-Center liegt so manches im Argen: So erklärt die Geschäftsführerin der Behörde in 

einer öffentlichen Sitzung des Job-Center Ausschusses, dass sich der Landkreis Friesland 

bei der Berechnung der Kosten für die Unterkunft (KDU) weder an geltendes Recht noch an 

Urteile verschiedener Sozialgerichte hält, indem er  zum. Berechnen der Übernahme der 

Kosten für die Unterkunft und Heizung falsche Werte heranzieht. 

Eine Behörde begeht Rechtsbruch, was zum politischen Skandal wird, weil sich offensichtlich 

weder der Landrat noch die Mehrheitsgruppe im Kreistag diesem Treiben entgegenstellen. 

Dabei ist die Situation eindeutig: Denn fast alle Betroffenen, die sich gegen diese 

rechtswidrigen Praktiken sozialgerichtlich zur Wehr gesetzt haben, haben dort auch Recht 

bekommen.                                                                                                                      

Offensichtlich soll versucht werden, durch mangelhafte Beratung und rechtswidrige 

Bescheide Geld zu sparen bei den Menschen, die Hilfe am nötigsten haben.                    

Aber ein Mensch ist Mensch – und zu seinen Grundrechten gehört ein angemessener 

Wohnraum.                                                                                                                                

Ein Mensch ist  Mensch - und kein Objekt einer immer repressiver werdenden 

Sozialbürokratie.                                                                                                                     

Und weil ein Mensch Mensch ist, hat die Politik zu handeln. Und zwar im Sinne der 

Menschen. Weil Gesetz und Recht für alle gilt.  

Der Stadtrat in Schortens hat nun eine besondere Pflicht gegenüber den Schortenser 

HilfeempfängerInnen und beschließt deshalb in diesem Zusammenhang folgende 

Resolution: 

Resolution 

Der Stadtrat Schortens fordert den Landrat auf, alles zu unternehmen, damit das Job-Center 

bei der Berechnung der Kosten für Unterkunft und Heizung im Rahmen der SGB II 

Gesetzgebung sofort und ohne jede Ausnahme geltendes Recht sowie die aktuelle 

Rechtsprechung anwendet.  

Besonders in diesem Punkt: 

Berechnung der Kostenübernahme für Unterkunft und Heizung:  

In Ermangelung eines Mietspiegels für den Landkreis Friesland wird das Job-Center ab 

sofort in ihrem Wirkungsgebiet bei der Höhe der Übernahme der Kosten für Unterkunft und 

Heizung nur noch die rechte Spalte der Wohngeldtabelle (von 2008) plus eines 

zehnprozentigen Zuschlags anwenden und damit das Urteil des BSG vom 07.November 



2006 sowie das des Oberverwaltungsgerichts (OVG) Niedersachsen vom 21. August 2002 

umsetzen. Alternativ hierzu stünde einzig die Entwicklung eines Mietspiegels für den 

Landkreis, der nach Fertigstellung zur Anwendung käme.... 

Weiterhin wird das Job-Center, wie vom Gesetz gefordert, bei der Berechnung der Höhe der 

zu übernehmenden Mieten für Alleinerziehende und Schwerbehinderte zusätzlich die 

„Richtlinien über die Soziale Wohnraumförderung in Niedersachsen“, hier insbesondere  

Abschnitt B, Pkt.11, zugrunde zu legen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen für DIE LINKE. 

Gez. Anja Kindo                                                                                                       
(Stadtratsabgeordnete)  


